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Stächele will Förderung der Stadt- und Dorfsanierung streichen

Kein kommunales Geld für Hochschulen und Lehrer

„Vereinbarung mit der Landesregierung gilt auch für neuen Finanzminister“

Stuttgart.    Der Gemeindetag lehnt die von Finanzminister Willi Stächele vorgeschlagenen Eingriffe in den kommunalen Finanzausgleich ab. „Unsere Finanzvereinbarung mit dem Ministerpräsidenten gilt bis 2010, auch für den Finanzminister“, sagte Gemeindetagspräsident Roger Kehle. „Mit kommunalem Geld Löcher in der Hochschulfinanzierung zu stopfen oder zusätzliche Lehrer einzustellen, kommt nicht in Frage. Konzeptionelle Politik sieht anders aus.“

Die Absicht Stächeles, die Programme für Stadtsanierung und Entwicklung des ländlichen Raums zu streichen, sei unüberlegt. Beide Programme seien sehr effizient. Mit den Mitteln würde ein Vielfaches an privaten Investitionen ausgelöst, lobt der Gemeindetag. „Wer das zusammenstreicht, bremst die Wirtschaftsentwicklung“, kritisiert Kehle. „Nur auf der Basis einer gesunden Wirtschaftslage können wir die notwendige Modernisierung unseres Bildungssystems finanzieren.“ Der Vorstoß Stächeles erinnere an den Versuch ein Auto durch einen stärkeren Motor zu verbessern, dafür aber die Räder abzumontieren.

Stadt- und Dorfentwicklungsprogramme ermöglichen den Gemeinden, sparsam mit Freiflächen umzugehen. Ohne solche Anreize könnten Brachflächen in alten Ortskernen nicht aktiviert werden. „Mittel aus diesen Förderprogrammen sind das einzig wirksame Instrument, das der Staat den Gemeinden für das Flächenrecycling gibt. Es wäre kurzsichtig, ihnen das auch noch zu nehmen“, sagte Kehle. „Nachhaltigkeit steht ganz oben im Regierungsprogramm.“

Stächele müsse für die Probleme bei der Hochschulfinanzierung eine sachgerechte Lösung finden, verlangt der Gemeindetag. Auch die Gehälter der Lehrer müsse das Land zahlen. Die Steuereinnahmen des Bundes und der Länder hätten sich günstiger entwickelt, als die der Kommunen. Da müsse es möglich sein, den Bedarf aus eigenen Mitteln, ohne Eingriff in den kommunalen Finanzausgleich zu decken.
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